
Yale Handfahrwerke mit und ohne Haspelantrieb

2. BETRIEBSANTEITUNG

2.i BEsnuuut¡csceuÄssER BETRTEB / vERWENDUNG:

Maximale Tragfäh igkeit:
. Die Ya n entwickelt zum Verfahren von Lasten bis zur angegebenen
Tragfáhi angegebene Tragfähigkeit (Nennlast, s. Typenschild) ist die
ma¡<imal ritten werden darf.

Gefah¡enbereiche:
. Das Heben oder der Transport von Lasten ist zu vermeiden, solange sich
Personen im Gefahrenbereich der Last befinden.
. Der Aufenhalt unter einer angehobenen Last ist verboten (Abb. 2).. Lasten nicht über längere Zeit oder unbeaufsichtigt in angehobenem
Zustand lielassen,
. Der Bediener darf eine Lasbewegung erst dann einleiten, wenn er sich
davon übezeugt hat, daß die Last richtig angeschlagen ist und sich keine
Persori im Gefahrenbereich aufhält,Abb.2

Einhängenies Gerätes:
. Beim Einhängen des GerËites ist vom Bediener darauf zu achten, daß das Hebezeug so bedient
werden kann, daß der Bediener weder durch das Gerät selbst noch durch das Tragmittel oder die
Last gefähdet wird.

Temperaturbereich:
. Die GeËte können bei einer Umçbungslemperatur zwischen -10o C und +5Oo G arbeiten, Bei
Extrembedingung€n sollte mit dem Hersteller Rticksprache genommen werden.

' Vorsch¡iften:
. Die Unfallveñütungs- bzw. Sicherheitsvorcchriften für handbetriebene Hebezeuge des jeweiligen' Landeg in dem die GeËte eingesetzt weden, sind unbedingt zu beacllen.

Wartung/Reparatur:
. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört neben der Beachtung der Betriebsanieitung auch
dieEinhaltung der lnspekions- und Wartungsbedingungen. Bei Funhionsstörungen ist das Hebe-
zeug sofort außer Betrieb zu setren.

2.2 SACHWIDRIGE VERWENDUNG:
. Die Tragfähigkeit des Hebezeuçs darf nicht überschritten werden,
. Die Benutzung des Hebezeuges zum Transport von Personen ist verboten (Abb. 3).
. Schweissa¡beiten am Handfahnrerk sind veÈoten (Abb. 4).
. Schrägzug, d.h. seitliche Belastung auf die Traverse und Seitenplatten vermeiden (Abb. S).
lmmer in einer geraden Linie zwischen Aufrrängepunkt T¡averse und Lastanschlagpunkt heben.

o
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Yale Handfahrwerke mit und ohne Haspelantr¡eb

2.4 FUNKTION / BETBIEB:

. Montageanleitung Modell HTP/G Typ A:
Die Osentraverse (Bild.-Nr. 1, Abb. 1) mitdem mit "1" (Linksgewinde) gekennzeichneten Ende
ca. 3 mm in den ebenfalls mit "L" gekennzeichneten Seitenschild einschrauben. Den zweite Seiten-
schild auf das andere Ende der Ösentraverse ebenfalls ca. 3 mm aufschrauben. Danach wird die
Osentraverse weiter in die Seitenschilde eingedreht, bis beide Enden an den Außenseiten der
Seitensehilde sichtbar werden. Durch Drehen der Ösentraverse wird eine Voreinstellung fûr den
gewünschten Trägerbereich durchgeführt. Nun kann das Fahrwerk auf den Fahrbahnträger aufge-
seEt werden. Das Fahrwerk auf den Träger heben, so daß die Laufräder auf dem Unterflansch
aufliegen. Durch Drehon
Trägerflansch eingestelltt

der Ösentraverse wird der richtige Abstand 
-A' 

der Laufrollen zum

Tragfåhigkeit:

500 - 1000 kg
2000 - 3000 kg
5000 kg

Maß "4"

1,0 - 1,5 mm
1,5 - 2,0 mm
2,0 - 2,5 mm

Trägerflanschbreite

min. 50 - max. 220 mm
m¡n. 58 - max. 220 mm
min. 90 - max. 220 mm

Achtung: Bei größter Trägerbreite muß die Ösentraverse mit
beiden Seitenschilden mindestens bündig abschließen,

.lflontageanleitung Modell HTP/G Typ B:
Die ösentraverse (BilC.-Nr. 1, Abb. 1) mitdem mit "l-' (Linksgewinde) gekennzeichneten Ende
ca.3 mm in den ebenfalls mit "l-'gekennzeichneten Seitenschild einschrauben. Den zweiten Seiten-
schild auf das andere Ende der Osentraverse ebenfalls ca. 3 mm aufschrauben. Danach wird die
Osentraverseweiterin die Seitenschildeeingedreht, bis beide Enden an den Außenseiten der Seiten-

en.Die mitgelieferten Sicherungsscheiben, Federringe und Zylinderschrauben
1 fest aufgeschraubt. Sie dienen als Endanschlag für die Osentraverse im
reich und mrisssn immer montiert werden. Durch Drehen der Ösentraverse

wird eine Voreinstellung frJr den gewünschten Trägerbereich durchgeführt. Nun kann das Fahrwek
auf den Fahrbahntr:iger aufgesetzt werden. Das Fahrwerk auf den Träger heben, so daß die
Laufräder auf dem Unterflansch aufliegen. Durch Drehen derOsentraverse wird der richtige Abstand
"4" der Laufrollen zum Tráþerflansch eingesiellt:

A A

Nach Einstellung der Fahnrverksbreite muß die Öse wie abgebildet senkrecht zum Träger
stehen. Nun den Traghaken des Hebezeugs in die Öse einhängen.
Durch das Gewicht des Hebezeugs wird die Einstellung des Fahrwerks automatisch gesichert. Mit
Gewindestift und Kupferscheibe wird die Traverse gegen Verdrehen gesichert.
Danach erfolgt die Einstellung der vier Kippsicterungen mit den Scheiben, Fedeningen und
Schrauben. Der Abstand zwischen Kippsicherung und Fahrbahnträgerunterkante sollte zwischen
3 und 5 mm betragen.

Tragfähigkeit: Maß "A' Trägerflanschbreite

500 - 1000 kg 1,0 - 1,5 mm min. 160 - max. 300 mm
2000 - 3000 kg 1,5 - 2,0 mm min. 160 - max. 300 mm
5000 kg 2,0 - 2,5 mm min. 160 - max. 300 mm

Achtung: lst die Flanschbreite größer als die zulässige
Maximalbreite, verkletnmen die Sicherungsscheiben der
Ösentraverse. Unter keinen Umständen dürfen die Fahr-
werke auf Träger aufgesetzt werden, welche diese
Maximalb reite übersch reiten,
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Yale Handfahrwerke mit und ohne Haspelantrieb
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1. VORWORT ZUR BETRIEBSANLEITUNG

Achtung: Diese Betriebsanleitung ist von jedem Bediener vor der ersten lnbetriebnahme sorgfàltig zu
lesen. Diese Betriebsanleitung soll edeichtem, die Maschine/das Handfahn¡red< kennenzulemen und ihre
bestimmungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen. Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise,
die Maschine/das Handfahrwerk sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu betreiben. lhre Beachtung hilft,
Gefahren zu vermeiden, Beparatukosten und Ausfallzeiten zu vermindem und die Zuverlässigkeit und die
Lebensdauer der Maschine/des Handfahruerks zu erhöhen. Die Betriebsanweisung muß ständlg am
Einsatzort derMaschine/des Handfahnrerks velügbar sein. Die Betriebsanleitung ist von jeder Person zu
lesen und anzuwenden, die mit Arbeiten miUan der Maschine/dem Handfahrwerk z,B.

. Bedienung, einschließlich Rüsten, Störungsbehebung im Arbeitsablauf und Pflege

. lnsiandsetzung (Wartung, lnspektion) und/ode r

. Transport

beauftragt ist.

Neben der Betriebsanleitung und den irn Veruenderland und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen
Regelungen zur Unfallverhütungsvorschrift sind auch die ane¡kannten Begqln ffir sicherheits- und
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.
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EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
gemäß EG-R¡chtlinie Maschinen 89/39ZEWG. Anhang ll A.

Hiermit eklären wir,
Yale lndustrial Products GmbH
D- 42549 Velbert, Am Lindenkamp 31

daß die nachstehend bezeichnete Maschine in ihrer Konzipierung und Bauart sowie in der von uns in
Verkehr gebrachten Ausführung den einschlägigen grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsan-
forderungen der EG-Richtlinie Maschinen entspricht. Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung/
Ergänzung der Maschine verliert diese EG-Konformitåtserklärung ihre Gültigkeit. Weiterhin veriiert diese
EG-Konformitätserklärung ihre Gûltigkeit, wenn die Maschine nicht entsprechend den in der Betriebsan-
leitung aufgezeigten bestimmungsgemäßen Einsatzfällen eingesetzt und die regelmäßig durchzuführen-
den Überpnifungen nicht ausgeführt werden.

Bezeichnung der Maschine:

Maschinentyp:

Seriennummer:

Einschlägige
EG-Richtlinien

Angewandte harmonisierte
Normen insbesondere:

Vollständig bzw. auszugsweise
angewendete nationale
Normen und technische
Spezifikationen insbesondere:

Qualitätssicherung:

Datum/Þlersteller-Unte¡schrift :

Angaben zum Unterzeichne¡:

Rollfah rwerk Modell HTP
Typ A Trägerflanschbreite bis max. 22O mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg
Typ B Trägerflanschbreite bis max. 3oO mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg
Haspelfahrwerk Modell HTG
Typ A Trägedlanschbreite bis max. 22O mm
Tragfähigkeit 500 kg - 5000 kg
Typ B Trägerflanschbreite bis max. 310 mm
Tragfähigkeit 500 kg - 20000 kg

Handfahrwerk

ab Baujahr 11/94
(Seriennummemkreise für die einzelnen Tragfähigkei-
ten /Baureihen werden in dem Produkionsbuch mit dem
Verme rk CE-Zeichen festgehalten)

EG-Richtlinie Maschinen (69/392/EWG) i.d.F 93/44lEWc

EN 292, Teil 1 (Sicherheit von Maschinen)
EN 292, Teil 2 (Sicherheit von Maschinen)
EN 394 (Sicherheit von Maschinen)

9. GSGV
VBG I (Winden, Hub- und Zuggeräte)
VBG 9 (Krane)
DIN 15018 (Krane)
DIN 15070 (Laufräder)
DIN 15085 (Laufräder)

DIN/ISO 9001 bzw. DIN/EN 29001, Modul H nach EG-
Bichtlinie 90/683 EWG
VGS KonformitätsüberprrJfung
TUV Fertigungsstättenüberpnifung

24.11.1994 /4
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Leiter Qualitätssiche rung


